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Die Energieagentur unter der Lupe

Energieagentur Landkreis Tuttlingen gGmbH (seit 01.07.2008)

Landkreis Tuttlingen, Städte Tuttlingen, Spaichingen und Trossingen, BUND, 

Kreishandwerkerschaft Tuttlingen, Stadtwerke Tuttlingen, EnBW, badenova, ENRW, 

Energiedienst Netze GmbH, EnTro, Energieagentur Schwarzwald-Baar-Kreis GbR, 

Energieagentur Landkreis Rottweil GbR 

Niederlassung Energieagentur 

Schwarzwald-Baar-Kreis GbR (seit 

01.04.2009)

• Schwarzwald-Baar Kreis

• Stadt Donaueschingen

• Stadt Villingen-Schwenningen

• Kreishandwerkerschaft Schwarzwald-Baar

• NABU Bez. Verband Donau-Bodensee

• BUND Regionalverband SBH

• SVS Stadtwerke Villingen-Schwenningen

• ZVB Zweckverband Gasfernversorgung 

Baar

• Energiedienstnetze GmbH

• EGT AG

• EnBW Regional AG

• Energieversorgung Südbaar GmbH

• Energie-Zweckverband Baar

Niederlassung Energieagentur Landkreis 

Rottweil GbR (seit 01.03.2009)

• Landkreis Rottweil

• Stadt Rottweil 

• Kreishandwerkerschaft Rottweil

• badenova 

• Elektrizitätswerk Mittelbaden

• EnBW Regional AG 

• ENRW Energieversorgung 

• Stadtwerke Schramberg 

• Erdgas Südwest GmbH

• Firma H. Maurer GmbH & Co.

Referent
Tobias Bacher
Niederlassungsleiter Energieagentur 
Schwarzwald-Baar-Kreis
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Energieverbrauch
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Der Gebäudebestand in Deutschland und sein Energieverbrauch

Der hohe Energieverbrauch der 

Nichtwohngebäude/Verwaltungsgebäude 

wird oft aufgrund der geringen Anzahl der 

Gebäude unterschätzt –

die Objektgröße und die konventionelle 

Bauweise sind hier jedoch für hohe 

Verbräuche ausschlaggebend.

In historischen Altstädten liegt der Anteil 

der Gebäude die vor der ersten 

Wärmeschutzverordnung 1977 gebaut 

wurden meistens bei über 90%.

Der Handlungsbedarf in den Quartieren 

ist hier besonders groß.
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„EnEV - Energieeffizient“ – Gebäudemodernisierung zahlt sich aus

Heiztechnik früher und heute
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Besteht im historischen Ortskern Handlungsbedarf?

 Antworten – kurze Begehung mit Energieberater

Was heißt energetisch sanieren überhaupt?

 Gedämmte und dichte Gebäudehülle 

 Effiziente, moderne Anlagentechnik – evtl. Nahwärmeversorgung

 Einfach regelbare Haustechnik - Gebäudeautomation

Welchen Nutzen bietet eine energetische Sanierung?

 Weniger Heizkosten - Kosteneinsparung

 Mehr Klimaschutz 

 Erhalt der Bausubstanz 

 Vorbildcharakter 

Energetische Sanierung in der historischen Altstadt –

steigen Sie richtig ein!

Die historische 

Altstadt braucht 

individuelle 

Lösungen zum 

Schutz der 

Gebäudesubstanz!
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Warum ein Energiekonzept erstellen lassen?  

Ziel

Planung und Umsetzung einer 
langfristigen 

umweltverträglichen 
Energiepolitik

Ergebnis

Energiekosteneinsparung

Minimierung 
Energieverbrauch, 
Ressourcenschutz

Reduzierung von 
Umweltbelastungen

Energiekonzept

zeigt strategische 
Handlungsfelder

Energiekonzept

zeigt lokale 
Ansatzpunkte

Energiepolitik ist eine kommunale Aufgabe – Pilotprojekte in historischen Altstädten sind wichtig
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Inhalte eines Energiekonzept

 Allgemeine Beschreibung des Untersuchungsraum – Gebäudelage, Alter, Denkmalschutz etc.

 Differenzierte Bestandsaufnahme – Energiebereitstellung und Energieverbrauch

 Bilanzierung Energiebereitstellung und Energieverbrauch – CO2 Bilanzierung 

 Ermittlung von Energiepotentialen – Verbesserung der Energieeffizienz, Potentiale 

regenerativer Energien

 Energie-/CO2-Bilanz – Gesamteffekt

 Leitbild und Umsetzungsmöglichkeiten

 Zeitplan - Vorschlag zum Projektablauf

In historischen Altstädten den 

Denkmalschutz nicht vergessen –

Fachwerkgebäude können auch 

ohne Vollwärmeschutz energetisch 

sinnvoll modernisiert werden!
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Erstellung eines Energiekonzept

Zieldiskussion – Auswahl der Gebäude/Quartier –

Benennung Projektleiter

Auswahl des Energieberater / Gutachter

Ist – Analyse

 Erstellung eines Stammdatensatz/Bestandsaufnahme

 Bewertung des Energieverbrauchs und Abschätzung des

Energieeinsparpotential

 Auswahl von Detailuntersuchungen

Detailuntersuchungen

 Bauphysik / Denkmalschutz

 Anlagentechnik

 Stromeinsparung

 Sonstige

Handlungsempfehlung und Umsetzungskonzept

Politische Entscheidung

Umsetzung

Erfolgskontrolle
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Datenanalyse –
Begehung 

Gebäudebestand

Bewertung des 
Zustand -

Potentialanalyse

Zielvorgaben -
Vereinbarungen

Handlungsbedarf –
Energiekonzept 

festlegen

Der Weg zum Energiekonzept –

Schritt für Schritt den historischen Gebäudebestand im Blick
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Wärmebedarf senken Primärenergiebedarf –
CO2 Emission senken

Mittel wirtschaftlich 
einsetzten / 

Gebäudesubstanz 
schützen

Bewertung möglicher und sinnvoller Maßnahmen – Ziele
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Ergebnisbewertung für jedes Gebäude sowie den gesamten Gebäudebestand

 Auswahl des Sanierungsumfang

 Sanierung Gebäudehülle – Schutz der 

Gebäudesubstanz/Erhalt schützenswerter 

Fassadengestaltung

 Modernisierung Gebäudetechnik –

Gebäudeindividuell oder für das gesamte 

Quartier

 Einsatz erneuerbarer Energien

 Abschätzung der Einsparpotentiale

 End- und Primärenergieverbrauch

 Wärmebedarf

 CO2 Emission

 Energiekosten

 Abschätzung der Investitionskosten

 Amortisationsberechnung

Energieeffizienz/ 

Ökologie

Wirtschaftlichkeit/

Denkmalschutz

Bildquelle: © Dieter Schütz / pixelio
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Herausforderungen bei Energiekonzepten in historischen Altstädten

 Standardlösungen passen nicht –

Gebäude müssen Individuell betrachtet werden

 Wenige Fachleute im Bereich Energieberatung Denkmal auf dem Markt vorhanden

 Gestalterische Qualität der Gebäude muss erhalten bleiben

 Gestalterisch gelungene Integration von technischen Lösungen z.B. Erzeugung von 

erneuerbarer Energien

 Hohe Kosten im Vergleich zur Modernisierung von Standard Gebäudes
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Vorteile Energiekonzept auf Kommunaler Basis

 Ermöglicht die Energiewende aktiv und ganzheitlich anzugehen 

 Bündelt bereits vorhandenen Aktivitäten und Einzelprojekte

 Individuell auf Gegebenheiten der Gemeinde abgestimmt

 Entscheidungsgrundlage und Planungshilfe

 Basis für umfangreichen Dialog mit allen Akteuren

 Wertschöpfung durch Beteiligung lokaler Akteure
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Wichtige Akteure bei Energiekonzepten in historischen Altstädten

 Vertreter der Denkmalpflege

 Vertreter der Stadtentwicklung

 Eigentümer / Kommune

 Architekten und Fachingenieure

 Spezialisten im Denkmal z.B. Energieberater für Baudenkmale, Restaurator

Ziel  - mit Fachleuten historische Städte energetisch Sanieren und dabei 

das Erscheinungsbild beachten 
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Gemeinsam in die Zukunft – die Welt unserer Kinder
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Fördermittel
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KfW / L-Bank – Energieeffizient Sanieren – Einzelmaßnahmen

Die energetische Sanierungen der

::  Dachdämmung

::  Dämmung der obersten Geschoss - Kellerdecke

::  Dämmung der Fassade

::  Fenster / Haustüren

::  Heizung auf Brennwertbasis 

::  Planungs- und Baubegleitungskosten

Kredit mit Tilgungszuschuss

von 50.000 €/WE eff. Zinssatz 0,75 % (KfW)

bzw. 0,75 % (L-Bank, max. 3 WE davon mind. 1 WE 

eigengenutzt) – Tilgungszuschuss 7,5% KfW / 9,5% L-Bank

oder Zuschuss (KfW) 

von 10 % der Investitionssumme max. 5.000 €/WE begrenzt 

auf max. 2 WE 
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KfW / L-Bank - Energieeffizient Sanieren - Effizienzhaus 

Kredit / Zuschuss eff. Zinssatz Tilgungszuschuss

Energieeffizient Sanieren (bis 75.000 € je Wohneinheit)

KfW-Effizienzhaus   55 0,75 % 27,5 % / 32,5 %

KfW-Effizienzhaus   70 0,75 % 22,5 % / 25,5 %

KfW-Effizienzhaus   85 0,75 % 17,5  % / 19,5 %

KfW-Effizienzhaus 100 0,75 % 15,0  % / 16,0 %

KfW-Effizienzhaus 115 0,75 % 12,5  % / 13,5 %

KfW-Effizienzhaus Denkmal 0,75 % 12,5  % / ----

L-Bank - Förderung nur  bei Gebäuden mit max. 3 WE 

davon mind. 1 WE eigengenutzt

gelisteter Sachverständiger erforderlich!!

Kredit mit Tilgungszuschuss (KfW / L-Bank)

1. Grundlagen/Infos    2. Energiekonzepte    3. Förderung         



ENERGIEAGENTUR FÜR DIE REGION SCHWARZWALD-BAAR-HEUBERG

Fachwerk Triennale 05.10.2015 – Tobias Bacher – t.bacher@ea-tut.de

Zuschuss Höhe des 

Zuschusses

maximaler Betrag

Energieeffizient Sanieren (bis 75.000 € je Wohneinheit, 

max. 2 Wohneinheiten)

KfW-Effizienzhaus   55 30,0 % 30.000 €

KfW-Effizienzhaus   70 25,0 % 25.000 €

KfW-Effizienzhaus   85 20,0 % 20.000 €

KfW-Effizienzhaus 100 17,5 % 17.500 €

KfW-Effizienzhaus 115 15,0 % 15.000 €

KfW-Effizienzhaus Denkmal 15,0 % 15.000 €

Investitionszuschuss KfW-Bank

gelisteter Sachverständiger erforderlich!!

KfW / L-Bank - Energieeffizient Sanieren - Effizienzhaus 
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KfW - Energieeffizient Sanieren - Sonderförderung

:: Baubegleitung

• bis zu 50 % der Beraterkosten max. 4.000 €

je Vorhaben

• Bauantrag wurde vor dem 01.01.1995 gestellt

• Listung in Expertenliste für Förderprogramme 

des Bundes
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KfW–Bank Ergänzungskredit

:: Für Altbauten in Eigennutzung und  Vermietung 

• Bauantrag vor 01.01.2009 gestellt und bereits eine 

Heizungsanlage installiert wurde

:: Erneuerbare Energien nach BAFA

• Solaranlagen (bis 40 m²)

• Biomasseanlagen (5-100 kW)

• Wärmepumpen  (bis 100 kW)

:: Darlehen 

• max. 50.000 € / WE

:: Zins

• eff. ab 1,00 % 
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L–Bank Wohnen mit Zukunft: Erneuerbare Energien

:: Für Neu- und Altbauten 

• max. 3 WE, von denen der Eigentümer 1 WE 

selbst nutzt

:: Erneuerbare Energien

• Solaranlagen 

• Biomasseanlagen

• Wärmepumpen

• KWK – Anlagen

• Brennwertanlagen in Kombination mit EE

:: Darlehen 

• mind.  5.000 €

• max. 50.000 € je Wohngebäude

:: Zins

• eff. ab 1,00 % 
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Informationen zum Thema Energieeffizienz

KFW-energieeffizientes Bauen

L-Bank energieeffizientes Bauen

KFW-Wohneigentumsprogramm

L-Bank Wohnen mit Zukunft: erneuerbare Energien

Pelletheizung oder Brennwert

Dämmstärke – Dämmstoff

Einzelmaßnahme oder Effizienzhaus
Solarthermie oder Photovoltaik

kostenfreie Erstberatung bei Ihrer Energieagentur



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Tobias Bacher

Bildquellen: Internet, Energieagentur, Isocell, CO2 Online, Agentur für erneuerbare Energien, Energie + Plan GmbH, BMWi, KfW, pixelio, dena
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